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Prolog

„Der eine fragt, was kommt danach, der andere 
fragt nur, ist es recht, und also unterscheidet sich 
der Freie von dem Knecht.“

(Theodor Storm, 1872)
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Zusammenfassung

Kennen Sie das Gefühl, wenn Ihnen der Schreck in die Glieder fährt? Die Gewiss-
heit, dass jetzt etwas Gravierendes passiert ist. Dass Sie jetzt Farbe bekennen müs-
sen; dass es jetzt um alles geht: stehen Sie zu dem, was passiert ist? Können Sie das, 
trauen Sie sich das? Können Sie Ihre Angst vor den möglichen Konsequenzen über-
winden oder wissen Sie in diesem Moment schon: Ich werde alles tun müssen, damit 
niemand mitbekommt, was passiert ist…

1.1	� Kennen Sie das Gefühl

 Dass ein Fehler passiert ist, Sie all Ihren Mut und ihr Vertrauen in sich selbst sammeln, 
um Ihren Vorgesetzten davon zu berichten? Schon während Sie sprechen, spüren Sie, 
dass Ihr Vorgesetzter, Ihre Vorgesetzte Angst hat? Angst davor, selbst Verantwortung zu 
übernehmen, Fehler sichtbar zu lösen, offensichtlich zu machen, ohne mit dem Finger 
auf andere zu zeigen? Spüren Sie, wie diese Angst auf Sie überschwappt, das Unbehagen 
in Ihnen aufsteigt, besser nichts gesagt zu haben…

Kennen Sie das Gefühl, wenn Sie eine Aufgabe übertragen bekommen und voller Elan 
loslegen, dann aber feststellen, dass Sie kontrolliert werden, dass Ihnen engmaschig Vor-
gaben gesetzt werden, dass Sie bei jedem zweiten Schritt nachfragen müssen. Und Sie 
spüren, wie Elan und Enthusiasmus nachlassen…

Kennen Sie das Gefühl, wenn Sie ein Gespräch hatten, in dem klare Vereinbarungen 
getroffen wurden, Sie rausgehen und denken: „Jetzt weiß ich, was ich zu tun habe“. 
Doch noch während Sie beim nächsten Termin Ihre Ergebnisse präsentieren stellen Sie 
fest: nichts von dem, was besprochen wurde, hat noch Bestand…

Wagen wir uns auf die Äste raus

Warum das Ganze?
1
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